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Titel: Combine Painting - Dosenfische - Robert Rauschenberg:
 Schwarzmarkt (12 S.)
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Combine Painting – „Dosenfische“

Vorüberlegungen

Lernziele:

 Die Schüler lernen den amerikanischen Künstler Robert Rauschenberg kennen und sie beschäftigen sich 
mit dessen im Jahr 1961 entstandenen Werk „Schwarzmarkt“.

 Sie erfahren von der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg und der von Rauschenberg erfundenen Technik 
„Combine Painting“.

 Die Schüler stellen in einer praktischen Aufgabe eigene Combine Paintings her.
 Die Combine Paintings „Dosen sche“ werden als Gemeinschaftsarbeit präsentiert.

Anmerkungen zum Thema:

Werke der modernen Kunst bestehen meist aus Natur- 
oder Gebrauchsgegenständen. Diese Objekte werden 
umgedeutet und in einen neuen Wahrnehmungskontext 
gebracht. Insbesondere der Dadaismus, der sich etwa 
seit 1916 in den USA und Europa verbreitete, erwies 
sich als Vorreiter dieser Objektkunst. Die dadaistischen 
Objekte gaben einer „antikünstlerischen“ Haltung Aus-
druck: Da der Krieg das Leben total zerstört hat, hatte 
auch jede Art von Kunst keinen Sinn mehr.

Nach dem Zweiten Weltkrieg erreichte eine Welle amerikanischer Neuheiten Europa (Musik, Freizeitbe-
schäftigung, Ernährung usw.). Auch die Kunst wurde von einer neuen Welle erfasst, der Pop-Art. Diese ur-
sprünglich in England entstandene, in Amerika jedoch groß gewordene Kunstbewegung entsprang einer jun-
gen Gesellschaft und suchte sich ihre Motive im Alltagsleben. 
Die Nachkriegsbevölkerung in den Städten steht ständig unter Konsumdruck, ausgelöst durch die Massen-
medien: Kino, Fernsehen und Werbung. Dieser Umstand wird von der Pop-Art verarbeitet. Die Supermärkte 
bieten eine Vielzahl von industriell gefertigten Massenprodukten an: Dosen- und Fertignahrung, Hamburger 
und Pommes frites passen als „Fast Food“ zur modernen Schnelllebigkeit.
Dieses großstädtische Universum, das mittlerweile auch in Europa zur Realität geworden ist, liefert den Pop-
Art-Künstlern der USA die Motive für ihre Kunst.

Der Pop-Art-Künstler Robert Rauschenberg beschäftigte sich ebenfalls mit Fundstücken und Materialien des 
Alltäglichen. Die lose Verbindung von zweidimensionalen Bildern und dreidimensionalen Materialien nann-
te Rauschenberg „Combine Painting“ (kombinierte Malerei). Seine Combine Paintings entstanden in dem 
Zeitraum von 1953 bis Anfang der 1960er-Jahre. Die vom Dadaismus geprägten Werke konfrontieren Male-
rei mit Alltagszitaten des realen Lebens. In diesem Zusammenhang wird auch Rauschenbergs maßgeblicher 
Anteil an der Entwicklung der Pop-Art deutlich, die die Konsum- und Lebenswelt der Moderne zu ihrem be-
vorzugten Gegenstand machte.

Die industrielle Gesellschaft spiegelt sich so in einer Vielzahl von zeitgenössischen Stilrichtungen der Skulp-
tur wider, die traditionelle Materialien wie Stein, Holz oder Bronze durch Werkstoffe und Gebrauchsgegen-
stände aus der Alltagswelt ersetzen. Die Verwendung dieser neuen Materialien ist vielfach mit einer weit ge-
ringeren Anforderung an die handwerklichen Fähigkeiten des Künstlers verbunden – entscheidend sind die 
Idee und die Konzeption.

Infobox

Thema: Combine Painting
Bereich: Farbiges Gestalten 

 Maltechniken
Klasse(n): 9. bis 12. Jahrgangsstufe

Dauer: 6 bis 8 Stunden

29/3

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Combine Painting – „Dosenfische“

Vorüberlegungen

29/3

Robert Rauschenberg:

• geboren 1925 in Port Arthur, Texas
• gestorben am 12. Mai 2008 auf Captiva Island, Florida
• amerikanischer Maler, Grafiker, Fotograf und Objektkünstler
• Wegbereiter der Pop-Art im 20. Jahrhundert
• Weiterentwicklung der Kombinations- und Collagetechniken
• hat großen Einfluss auf zeitgenössische Künstler 
• ab 1952 entstanden die Dirt Paintings (Schmutzbilder)
• ab 1953 entstanden die ersten Combine Paintings: Bilder. in denen Gebrauchsgegenstände neben den tradi-

tionellen Farbstoffen platziert sind
• seit 1964 wurde die Lithografie zu seinem Hauptanliegen

Literatur zur Vorbereitung:

• Regel, Günther (Hrsg.): Moderne Kunst – Zugänge zu ihrem Verständnis, Ernst Klett Schulbuchverlag, 
Leipzig 2001

• Lexikon der Kunst in zwölf Bänden, Karl Müller Verlag, Erlangen 1994
• Die visuelle Geschichte der Kunst, Gerstenberg Verlag, Hildesheim 2003
• Walther, Ingo (Hrsg.): Kunst des 20. Jahrhunderts, Taschen Verlag, Köln 2000 

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt:  Bildbetrachtung: „Schwarzmarkt“
2. Schritt:  Der Künstler Robert Rauschenberg
3. Schritt:  Herstellung der Fische
4. Schritt:  Befestigung der Fische in der Dose
5. Schritt:  Präsentation als Gemeinschaftsarbeit 

Checkliste:

   
   

Klassenstufen: • 9. bis 12. Jahrgangsstufe
Zeitangaben: • 6 bis 8 Unterrichtsstunden
Vorbereitung: • Arbeitsblätter und Folien kopieren (siehe M 2, M 3, M 4)
Technische Mittel: • Overheadprojektor

• Kopierer
Materialien: • Malpapier oder Karton

• Acryl-, Schultempera- oder Wasserfarben
• Acrylbindemittel
• Mal- und Zeichenmaterialien
• leere Fischdosen (ca. 3 Stück je Schüler)
• doppelseitiges Klebeband oder Heißkleber
• Wellpappe
• Befestigungsmaterial (z.B. Tesa Powerstrips) 
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Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
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Combine Painting – „Dosenfische“

Unterrichtsplanung
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1. Schritt: Bildbetrachtung: „Schwarzmarkt“

Zum Einstieg in diese Unterrichtseinheit dient das 1961 entstandene Bild „Schwarzmarkt“ von Ro-
bert Rauschenberg, das von der Lehrkraft als Folie (siehe M 1) präsentiert wird. Die Schüler betrach-
ten das Bild eine Weile in Ruhe. Danach erhalten sie ein Arbeitsblatt (siehe M 2), um erste Eindrü-
cke zu xieren. Nach dieser selbstständigen Beschäftigung mit dem Bild schließt eine gemeinsame 
Betrachtung des Werks an. 

Tipps zur Besprechung:

• In Rauschenbergs Bild „Schwarzmarkt“ von 1961 verbindet eine Schnur einen Holzkoffer mit einem col-
lagierten Gemälde zu einem Ensemble.  
Das Combine Painting (siehe auch die „Anmerkungen zum Thema“) lädt den Betrachter ein, den Inhalt 
eines zum Objekt gehörenden Koffers gegen mitgebrachte eigene Alltagsgegenstände einzutauschen, sie 
mit der Nummer des entnommenen Stücks zu stempeln und den Umtausch in einen von vier Notizblöcken 
einzutragen. Das klappte nicht, da das Publikum nur den ersten Teil des Vorschlags befolgte und vergaß, 
die herausgenommenen Teile durch andere zu ersetzen. 

• Zitate des Künstlers: „Ich bin der Meinung, dass ein Kunstwerk wirklicher ist, wenn es aus Teilen der 
wirklichen Welt gemacht ist!“ – „So etwas wie ein fertiges Kunstwerk, das gibt es für mich nicht!“

2. Schritt: Der Künstler Robert Rauschenberg

Nach der gemeinsamen Bildbetrachtung halten die Schüler ihre Eindrücke und die wichtigsten Fakten 
auf dem Arbeitsblatt (siehe M 3(1)) fest.
Danach berichtet die Lehrkraft vom Künstler Robert Rauschenberg und der Lebenssituation der Men-

schen in der Nachkriegszeit und sie erfahren von der Technik „Combine Painting“ (siehe auch die „Anmer-
kungen zum Thema“ und M 3(2)). Diese Informationen werden ebenfalls auf dem Arbeitsblatt xiert. Ein Ta-
felanschrieb ist an dieser Stelle sinnvoll. 

3. Schritt: Herstellung der Fische 

An die ersten beiden theoretischen Arbeitsschritte schließt nun eine praktische Aufgabe an, bei der die Schü-
ler selbst kreativ werden können. Die Schüler kombinieren den Alltagsgegenstand „Fischdose“ mit ihren 

• Die Schüler erhalten wichtige Informationen zum Künstler Robert Rauschenberg.
• Sie lernen die Technik „Combine Painting“ kennen.

• Die Schüler beschäftigen sich mit dem im Jahr 1961 entstandenen Bild „Schwarzmarkt“ von Robert 
Rauschenberg.

• Die visuelle Wahrnehmung der Schüler wird geschult.

• Die Schüler suchen sich bei einer Internetrecherche Vorlagen für ihre Fische.
• Fische werden von den Vorlagen abskizziert und anschließend farbig gestaltet. 
• Die Schüler achten auf einen deckenden Farbauftrag und auf Plastizität.
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Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
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